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86 . Jahrgang.

MW >
verlin , 12 . April. 1919.

86 . Sitzung vom 12 . April.
Erste Lesung des Gesetzentwurfs über die Rege»

lungder Kaliwirtschaft.
Äbg. Sachse (Soz ) : Ueber den Generalstreik im

westfälischen Kohlengebiet kann ich mitteilen, daß
die Regierung mit den vier Bergarbeiterverbänden
dl« slebenstündige Arbeitsschicht einschließlich Ein-
u„d Ausfahrt sofort eingesührt hat , und daß zur
Prüfung der Frage, ob auch eine sechsstündige
Schicht für die Industrie erträglich ist, «ine Kom¬
mission eingesetzt wird. Hierfür wird ein« inter¬
nationale Regelung eintreten müssen . Bei der
gestrigen Revierkonserenz der Vertrauensleuteun¬
seres Bergarbeiterverbandes haben 217 Der-
trauensleutefür die Wiederaufnahme der Arbeit,
82 dagegen gestimmt , und 16 haben sich der
Stimme enthalten . Die Arbeit wird also wieder
augenommen . (Beifall .) Sch beantrage , die Bor-
läge an eine Kommission von 81 Mitgliedern zu
verweisen.

Geh. OberregierungsratSroßmann: Vas Kali-
yndikat ist tn der ganzen Welt eingesührt und
ichert uns durch seine Beziehung «ine weitere ge¬

deihliche Entwickelung de» Absatzes im Ausland.
Da» ist um so wichtiger , als wir mit dem Verlust
Ln «Wsischen Kaliwerke rechnen müssen . Wir
werdendamit rechnen müssen , daß wir in wenigen
Jahren ein Viertel unsere » gesamten Absatzes an
die elsässischenWerke werden abtreten müssen . Da¬
zu kommen die spanischen Kalivorkommen, die
inan bisher weit unterschätzt hat. Aus ollen die¬
sen Gründen ist es notwendig, die bestehenden
wirtschaftlichen Organisationen im Interesse der
Weiterentwickeiung unseres Absatzes ausrecht zu
erhalten.

Abg . Imbusch (Zentr.) hält « in« Sozialisierung
der Kali-Jndustrie für notwendig.

Abg. Pohlmonn (Demokr .) äußert Bedenken
und warnt vor Ueberstürzung . ebenso die Abgg.
Behrens (Deutsch-natl.) uns Relnecke (Lisch.
Bolkspariei) .

Eehelmrat Krvßmann albt beruhigendeErklä¬
rungen ab über di« Versorgung der Landwirt¬
schaft mit Kali auch im laufenden Sahre. Die
Ausfuhr hat sich gebessert.

Abg. Cohn (U. S .) erklärt da » Gesetz für un¬
brauchbar.

Dar Gesetz geht an den Ausschuß.
Cs folgt die Vorlage über die Ermächtigungder

Regierung zum Erlaß von Verordnungen in der
Uebergangszeit unter Mitwirkung eines Aus¬
schusses der Nationalversammlung.

Ein Antrag aller Parteien will di« Zahl der
Ausschußmitglieder von 15 aus 28 erhöhen.

Relchsmtnister Dr. Preuß: Der Entwurf will'ein allgemeines Notoerordnungsrechtkür die Re¬
gierung in Anspruch nehmen , er will ihr nur die
Eglichkelt geben , wenn es die besonderen Ver-
haltnMe nötig machen » im Verordnungswege ge-
wisse schleunige Dinge, di« aber nicht von prinzi-
Mer Bedeutung sind, zu regeln. Der teilweise
Abbau der Kriegswirtschaft und die Aufhebung

«"Endlich vielen Bundesratsverordnungenaus
«riegszeit macht Anordnungennötig, di , von

Uoßsr Dringlichkeit , aber nicht von grundsätzlicher
Bedeutung sind . Die Vorlage will die Crinäch-
Mng nicht auf wirtschaftliche Maßnahmen aus-
n^ EN' sondern nur auf solche, die sich au » drin¬
genden sonstigen Anlässen ergeben.
.,Ag . Dr . Decker-Arnsberg (Ztr.) : Dem Grund-
k, Een des Gesetzes stimmen meine politischen

zu. Sie halten es aber für notwendig,
«nn in einer besonderen Kommissionn «8 Mitgliedern vorberatenwird.

NiUBstein (Demokrat ) : Dieses Gesetz er.
4 berühmte Ermächtigungsgesetz vom
an Damals hat das Parlament das

lEche Mißtrauen zurückgestellt , well die
akr erforderten ; im allgemeinen muß
darank ' NciUonalversammlungda » große Gewicht
laaen die verfassungsmäßigenGrund-

Nicht verlassen werden.
Terra,

' «nollmann.(Deutsch -natl.) : Wird nicht der
k» Akaße der Regierung auf Grund die-
Reick ^ » «

Es Zugeständnisse abzwingen? Im alten
die Tendenzauf Einschränkung der

tram/""
§>bg«walt, weil man der Regierung miß-

rem Vertrauen haben wir in stärke-
Abak«0/gen die jetzige Regierung,

dm d ) : Hier wird von uns gefor-

Emordullgdes' KnessmiWers.
Die spartakistische Hetze.

IV. Weimar, 12 . April. Mitglieder der un¬
abhängigenSozialdemokratieSachsens haben vor
einigen Tagen angedeulek , daß man in Sachsen
die Räterepublikauszurusengedenke, 2n Leip¬
zig wird Gerüchten zufolge dieser Schritt für
morgen erwartet. 2m sächsischenKohlen¬
revier, in Zwickau , Luga - Oelsnih ist bereikS
der Generalstreik proklamiert. Die Aus¬
ständigen haben ausgesprochen politische Forde¬
rungen geskellk: Rücktritt der Regierung, Aus¬
rufung der Räterepublik, allgemeine Sozialifle-
rung usw . Der Arbeiter- und Soldolenrak wurde
bereiks gestürzt . Auf verschiedenen Bahnhöfen
sind Sicherheitsmaßnahmen größeren AmfangeS
getroffen.
Bestialische Ermordung des Kriegsminlsiers.

V1V. Dresden. 12 . Aprll. Wolffs Sächsischer
Landesdienst meldet amtlich : Heule kurz nach
Mittag versammelten sich vor dem Ministerium
für Mililänvesen einigehundert Kriegsbeschädigte.
Ihre Abordnungwurde vom KrlegSminister Neu¬
ring empfangen, ihre Wünsche angehört und
deren Erfüllung im allgemeinen zugesagk . 2m
Laufe der Zeit getelllen sich zu den Kriegsbeschä¬
digten eine Anzahl zum Teil bewaffnet« ander«
Soldaten, die den Ein- und AuSgang zum Block¬
haus Hinderlen . Gegen 2 Ilhr nachmittagsdran¬
gen einige bewaffnete Soldaten ln daS 2nnere des
Ministeriums ein. Ein im Ministerium als Ordon¬
nanz angestellter unbedachter junger Soldat warf
in seiner Verwirrung ln diesem Augenblick zwei
Uebungshandgranaken in den Lichlschacht , dl: nie¬
mand verletzten und infolge ihrer Harmlosigkeit
auch niemand verletzen konnten. Cs ist durch
Augenschein bewiesen, daß «S sich um UebungS-
bandgranaken und nicht um scharfe Handgranaten
handelt « . Auf der Straße vor dem Blockhaus
entstand daraufhin das Gerücht , der Minister
Neuring habe den Befehl zum Wersen von Hand-
aranaten gegeben . Dieses Gerücht ist eine abso¬
lute Unwahrheit. Der Minister uns seine Um¬
gebung wurden vielmehr durch den Knall ebenso
überrascht wie alle anderen und mußten erst durch
Nachforschungen die Ursache feststellen . Niemand
bat dem Soldaten den Befehl zum Werfen der
Uebungshandgranaken gegeben . Der Soldat hak
aus eigenem Beschluß vnbedachksam gehandelt.
Auf dieses falsche Gerücht hin ist der Minister auf
bestialische Art ermordet worden.

2m Anschluß an die Massendemonstration
Kriegsbeschädigter drang eine Abteilung der Auf¬
ständischen in daS Gebäudedes KrlsgsministeriumS
ein, zerstörte die Tekephonleikungen , warf die
Akten aus die Slraß « und durchsuchie sämtliche
Räume nach demKrlegSminister Neu¬
ling, der auch schließlich angekroffen wurde. Di«
Demonstranten entließen sämtliche noch tn den
Räumen anwesenden Beamten, nahmen den
Krlegsminlster in ihre Mitte und führten ihn
vor die Stufen des 'Gebäudes. Hier versuchte
KrlegSminister Neuring vergeblich , vor der Volks¬
menge das Work zu ergreifen. Er - wurde sofort
niedergeschlagen. Nach lebhaften Ausein¬
andersetzungen , wobei der Kriegsminisker mehr-
fach in verschiedenartiger Weisemißhandelt
wurde, drängten ihn die Demonstrantennach der
FriedrichAugusi-Brücke. Dort wurde der Kriegs-
minister Neuring schließlich um 4 Ilhr nachmit¬
tags vom dritten Neustädler Brückenpfeiler auf
das Sandsteingeländergehobenundsndlehoch-
gehenden Fluten hl netnge stoßen.
Wie der Mitarbeiter des .Dresdner Anzeigers'
berichtet , der Augenzeuge all dieser Vorgänge
war, klammerte sich Neurlna krampfhaft an die
starke Sandfleinbrüstungan , konnte sich aber nicht

halten und stürzte vor den Augen vieler Tausen¬
der erregter Zuschauer in den Strom. Obgleich
der Minister erheblich mißhandelt worden war,
vermochte er sich doch schwimmend im Strom zu
halten. Sofort wurde aus zahlreichen Gewehren
ein lebhaftes Feuer auf den mit dem Tode rin¬
genden Kriegsminister eröffnet, bis er schließlich
etwa 100 Meter unterhalb der Bille, anschei¬
nend von einer Gewehrkugel getroffen ln Len
Fluten versank. Der Leichnam ist vom
Strom forkgerissen worden.

Dieser Vorgang mochte auf die äußerst erregte
Menschenmenge «inen liefen Eindruck . Abends
ln der sechsten Stunde stockte noch aller Verkehr
über die Brücke, di « für jeden Verkehr gesperrt
ist. Die zerschossenen Drähte der Straßenbahn
hängen am Neustädte» Markt auf das Pflaster
herab , und hin und wieder fallen noch verein¬
zelte Gewehrschüsse , selbst in der weiteren Umge¬
bung des Neustädkrr Marktplatzes. Ueber Ver¬
luste war noch nichts bekannt, doch sah man in
der fünften Stunde die Leiche eines Zivilisten
wegkragen . Auch der Sekretär deS Ministers
Albert soll getötet sein.

Reglsrungslruppen nach Dresden.
VV1B. Berlin, 12 . Aprll. Bon zuständiger

Skelle wird uns mltgeteill: Die scheußliche Ermor¬
dung deS sächsischen Kriegsministers Neuring
wurde dem NeicySwehrmlnIsterNoskeim Laufe
des Sonnabend nachmittags aus Dresden miige-
teilk . Es sind sofortdienöttgenAnordnun-
gen getroffen worden, um der sächsischen Regie-
rung verstärkten Rückhalt zu geben . Man hat
so zahlreiche Truppen nach Dresden in Bew .e-so zahlreiche Truppen nach Dresden in Bew .e-
gung gesetzt, dag es bestimmt rasch gelingen wird,
die erforderlich « Ordnungund Sicherheit in Dres¬
den wieder herzustellen.

Russischer Einfluß in Dresden.
1V1V . Dresden, 12 . Avril . WolstS Sächsischer

Landesdlensk meldet amllich : Russischer Einfluß
in Dresden. Nach dem heute vormittag auf dem
Ministerium für MMkärwesenausgeübtenPutsch
drangen drei Leute in Uniform in daS Gebäude
deS Generalkommai. dos 12 . A .-K. « in . Sle ga¬
ben sich als Mitglieder des roken SoldakenbunoeS
auS . Einer von ihnen beherrschte die deutsch«
Sprache nur ganz mangelhaft, ein Beweis dafür,
daß entschieden der ganz « Vorgang unter dem
Einfluß russischer Ahnten gestanden hat.

Zur Lage in Dresden. — Spariakistische
Wühlereien.

V7V. Dresden, 13 . April. (Drahkb .) 2nfo!ge
deS Belagerungszustandes hat sich heule die Lage
so wett gebessert , daß überall verhältnismäßig
Ruhe eingelreken ist, jedoch durchzogen vormittags
noch kleinere Gruppen von Demonstranten bi«
Stadt vnd entwaffnet« » einzeln auftrekende Posi-
Zelorgane . 2m Lande hat ln den letzten Tagen ln
verschiedenen Orken Kundgebungengegen ble Le-
bensmiklelkeuerung smttgefunden . doch nak sich auch
hier dl « Lage wesentlich gebessert . Wie welker
mikgskeilk wird, wurden bisher in Dresden vier
Personen verhaftet, dl« im Verdacht stehen , an
der Ermordung Neurlngs beteiligt zu sein.

N1V. Dresden, 13 . April. (Drahkb .) Nach
einem vom Ministerium an die Prelle herausaege-
denen amtlichen Bericht stellt es sich immer beut-
sicher heraus, daß die hiesigen Kundgebungen der
Kriogsverletzken von spartaklstischsn
Agenten in svrbrechsrlscher Welse für ihr«
Pläne ausgenuhk worben sind . Sparkakistische
Ägenkenhielten aufreizendeReden und forderten
den Sturz der Regierung und ihre Ersetzung durch
die Räterepublik.

besonderes Vertrauen aussxrechen . Herr Erzber¬
ger hat am 4 . September 1914 «ine Denkschrift
verfaßt, jn der er die Anwendung derselben
Grundsätze , die jetzt die Entente Deutschland gegen¬
über zur Anwendung bringt, seitens Deutschlands
befürwortethat. Unter diesen Umständen konnte
es dahin kommen , daß der Staatsgerichtshof sich
auch mit einem Mitglied derselben Regierung wird
befassen müssen , von dem diese Vorlage ausgeht.
Wir lehnen sie ab.

Di« Vorlage geht an den Wirtschaftsausschuß.
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr . gnterpellstion

Auer (Soz .) betr . Maßregeln zur Ernährung»-
kraue- SckluLL Uhr.

Sum Sturz der Mswirtschast
in München.

AnMsgesührke Lommunifkenplame.
WTB. Derlln. 14 . April. (Drahtb.) Aus Mün¬

chen berichtet das B. T- : Ln der dem Ende der
Näle-Negierung vorhergehenden Nacht hat eine
Kommunistenversammlungdie Enteignung' oller
Wohnungen zum Beschluß erhoben.

WTB . Berlin. 14 . April. (Drahtb .) Laut „V-
Ztg.* hatten Levin und Genossen noch am Sonn¬
abend abend die Dsrbrüderungmit Rußland und
Ungarn sowl« den Krieg mit Preußen in großen
Verjarnmlvnaenverkündet.

Nordbayern von den Sparkaklsten befreit.
TU. würzbura. 12 . April. Seit heute früh ist

der Personenverkehrauf allen Linien wieder aus¬
genommen. Schnellzüge verkehren noch nicht.
Die Revolutionäre in Schwelnfurth, Lohr und
Aschaffenburg ergaben sich.

TU. Dürzburg, 12 . April. Franken ist von den
Spartakistenfrei. Der revolutionäre Ausschuß in
Schweinfurth hat das auf 12 Stunden befristete
Würzburger Ultimatum, das die Freilassung d«r
Geiseln und die Absetzung des revolutionärenAus¬
schusses usw . verlangte, angenommen. Alle Be¬
iriebe arbeiten. Die Regierung Hoffmannwird all¬
gemein anerkannt. Ebenso verhält es sich auch ia
Aschaffenburg . Ln Würzburg ist alles ruhig

Zum Waffenstillstand.
Vorfrle - en am 15 . Mai.

TU. Genf. 12 . April. Lus angeblich verläßlicher
englischer Quelle erfährt der Progreß de Lyon,
daß vomDiki « ttrt « den. wie ihn Llomeneeau
verlange. eodgülttgAbstand genommensei.
Man erwarte, daß die Verhandlungen mit de»
deutschen Vertretern, die nach Ostern beginnen,
einen glatten Verlauf nehmen, so daß der Vor¬
friede am IS. Mai abgeschlossen werden könne.

Wilson besteht auf seinen
14 Punkten.

TU. Zürich . 12 . April, wie Europa Preß tndt-
rekt au» Pari » gemeldetwird, hat Wilson an alle
Staatsoberhäupter erklärt, wenn der Friede nicht
auf Grund seiner 14 Punkte geschlossen werde,
»oerde Amerika sich von dee Konferenz zurückzic-
h«n und Frankreich . Italien und England militä¬
risch, wirtschaftlich und politisch ihrem Schicksal
überlassen.
Da» Saargebiek 15 Jahre unter Frankreichs

Besetzung.
TU. Haag. 12 . April. Frankreich erhält da»

Saargebiel mit allen Rechten auf die Steinkohlen¬
werke und die gesamten Venvallungsrechtefür 15
Jahre. Rach diesem Zeitraum soll eine Volksab¬
stimmungüber die künftige Zugehörigkeitdes Ge¬
biete » stattfinden. Die Verwaltung soll durch
Frankreich unter Kontrolledes Völkerbundesstatk-
slnden.

Der 7k. R. E. meldel aus Paris : Die Grenzen
des Saarbcckenswerden nach Norden, wo sich die
Bergwerkebefinden, deren Ausbeutung Frankreich
zugekprvchen wird, recht weit gesteckt werden uns
sich bis an die Pfalz erstrecken, d. h. daß von der
Eisenbahnlinie, zwei Eisenbahnbrücken Landau
und Kaiserslautern, dle den einzigen weg nach
dem Rhein bilden , unter französische , Kontrolle
kommen werden.

Oesterreich -Ungarn.
Deutsch-Oesterreichs Anschluß an das Reich.
Nach ( '.er vorliegendenzuverlässigen Meldungen

steht die österreichische Negierung in der Frag«
o«s Anschlusses an das deutsche Reich trotz oller
Gegenströmungen und Eeäenbestrebungsn fest.
Dis Wiener Presse übt zur Zeit noch Zurückyal-
tung. Die in Voralbera bestehende starke Strö¬
mung zu Gunsten«Ines Anschlusses an dis Schweiz
hat durch die neuerlichen Vorgänge in Bayern
«ins starke Förderung erfahren. Dis Reise de«
Prof . Samuel Singer nach Prag hat die Meinung
erweckt, daß deutscherseits mit der tschecho-slowaki-
schen Negierung über eine Annäherungverhandelt
werde. ProfessorSinger hat vor seiner Reise nach
Prag allerdings mit Herren des Auswärtigen Am¬
tes in Berlin Fühlung genommen, einen amtlichen
oder auch nur halbamtlichenAuftrag, irgendwelche
Abmachungenherbeizuführen , hatte er nicht . Karl
Liebknecht hat s. Zt . mit der russischen Sowjetre.
gierung zweifellos Abmachungengetroffen. Von
zuständigerStelle wird es aber als durchaus un¬
richtig bezeichnet , daß djese Abmachungen seitens
der deutschen Regierung wieder ausgenommen
würden.

Verschiedene Nachrichten.
Dis Beförderung der polnischen Truppen durch

Deutschland nach Polen soll am 15 . April beginnen.
Der Belagerungszustand in Stuttgart wurde

aufgehoben.
Ln Hagen stürmten die Spartakisten das Ge¬

richtsgefängnis und befreiten wahllos alle Gefan-
aenen. sunreUt Schwerverbrecher . Die Svarcka-



rkfiejshaufien im Gefängnis wie di« Wilden. Als
eine Abteilung der Staotwehr erschien, ergriffen
die Spartakisten die Flucht.

In Polen wurde ein Generalstreik mit politi¬
schen Zielen proklamiert.

Nach einer Pariser Meldung droht Serbien,
sich von der Friedenskonferenz zurückzuziehenfür

l Fall , daß Fiume an Italien kommt.dm

Deutsches Reich. .
Brandes aus der Hast entlassen.

TU. Berlin , 12 . April . Das außerordentliche
Kriegsgericht, das die Angelegenheit Brandes zu
untersuchen hatte , hat verfügt, daß Brandes sofort
aus der Hast entlassen wird . Brandes war be¬
kanntlich beschuldigt, in seiner Eigenschaft als Füh¬
rer der Unabhängigen einen militärischen Aufstan-t» Magdeburg vorbereitet zu haben.
Spartakisten in Mülheim für Fortsetzungde»

Generalstreiks.
VIB . Mülheim » 14 . April . (Drahlb .) Die

Mülheimer revolutionäre Arbeiterschaft beschloßdie Fortsetzung des Generalstreikes , bis die aus¬
gestellten wirtschaftlichen und politischen Forde¬
rungen restlos angenommen worden sind . Welker
beschloß man, den Fabriken und der Estenbahnbas Wasser zu entziehen.

k Anm Bankbeamtenfireik.
^ V1B . Hamburg, 14 . April . (Drahlb .) Eine

Versammlung von Bankbeamten beschloß , sicham Dienstag dem Streik der Berliner Bankbe¬
amten arnuschließen, wenn die Montagsversamm-
üurg in Hamburg zu keinem Ergebnis führt.

HV1B. Dresden , 13 . April . (Drahlb .) 2n einer
heute abgehaltenen Versammlung der Bankange¬
stellten und der in Dresden wurde der den
Dresdener Banken eingeretchle Tarifvertrag , der
bea Berliner Forderungen angepaßk ist, angenom¬men. Die Frist der Erörterung über diese » Ver¬
trag läuft am IS . April ab.

, - Folgen des Vergarbellerstrelks.
kafs^ . 11 . April . Die Eisenbahndirektion infor¬

miert « die Presse, daß der Streik der Ruhrberg¬leute die Gefahr der völligen Stilllegung des
Lahnverkehrs wegen Kohlenmangels in sich trage.
Zunächst müssen ab 11 . April eine größer« Anzahl
Kersouenzüge aller Strecken ausfallen.

^ Die Slreiklage im Ruhrgeblek.
< TU . Essen. 11 . April . Die aus dem Ruhrgebket»vriiegenden Meldungen über die Streiklag « las¬

sen ein Abflauen der Streikbewegung erkennen.
2 » 16 von insgesamt 20 Bergrevieren hat die Zahlder Ausständigen abgenommen. Auf drei Zechende» südlichen Reviers sind die Belegschaften wie¬
der vollzählig eingefahren . Di« Gesamtzahl der
Streikenden hat sich in der heutigen Frühschicht
»un 2500 vermindert . Sie stellt sich aus 163 SOI
»egen 167 OOS in - er gestrigen Frühschicht.
Beendigung de» Danzlger Elseabahaerstreik».

TU . Danzig, 12. April . Der Ausstand in Dan-
nig ist beendet. Die Streikleitung gibt ein Flug¬blatt heraus , in dem gesagt wird , es sei Torheit,
den Gewalthabern noch mehr Gelegenheit zum
Einschreiten zu geben. Wir wollen nicht, daß sichder Kampf mit den Waffen abfpielt. Durch die
Verhältnisse sehen wir uns veranlaßt , den Streik
Mbzubrechen . Wir ersuchen die Arbeiterschaft
Danzigs , am Montag die Arbeit wieder aufzu-« ehmen. Auch am Freitag nachmittag kam es
wrischen dem Pöbel und Regierungstruppen zu
Kämpfen . Drei Personen blieben auf dem Platze,von denen zwei gestorben sind . Von einer ab¬
irrenden Kugel wurde ein 12jähriger Knabe in
-einem Straßenbahnwagen getroffen.
Größerer Linflnh des ASR . bei der Neube¬

setzung von Vahnbeamtenstelleu?
TU. Dromberg , 12 . April . Große Beunruhi¬

gung ruft eine gestern in den hiesigen Blättern er-
schien «ne Verordnung des ASR . Dromberg her¬vor , die von dem Mehrheitssozialisten Stöffel un¬
terzeichnet ist. In dieser Verordnung heißt es:
Um dem Drangen der Eisenbahnbeamten und -Ar¬
beiter inbezug auf die Neubesetzung von Aemiern
und Entfernung von Beamten aus dem Dienst
nachzugeben, wird ein Prüfungsausschuß aus neun
Personen zur Nachprüfung evtl. Neubesetzungvon
Deamtenstellen bei der Eisenbahn gewählt . Die
Dahl , bei der alle über 20 Jahre alten Arbeiter,
Angestellten und Beamten der Eisenbahn aktivesund passive» Wahlrecht haben, soll am 27. Aprilstattflnden . Weite Kreise befürchten von diesem
gegen di« Regierung gerichteten eigenmächtigen
Dargehen die ernstesten Folgen für den gesamten
Eisenbahnverkehr. Bor wenigen Tagen hat übri¬
gen« die hiesige »Volksstimme" eine derartigePolitik gegen Weimar schon offen angedeutet.

Kie Folgen des Streiks im
Kohlenbergbau.

Die sächsische Regierung hatte für IM MillionenMark Lebensmittel im Auslande gekauft. Sie soll¬ten mit sächsischer Kohle bezahlt werden. Da der
Lergarbeiterstreik das verhinderte , kamen die Le¬
bensmittel nicht an.

Die gesamte Kohlenzufuhr aus Deutschland nach
Holland hat nunmehr eingestellt werden müssen.Damit fällt ein Drittel des holländischen Gesamt-
perbrauches aus.

Di« Bremer Lebensmittelkommission erhielt fol¬
gendes Telegramm aus dem Haag:

»Heute Mitteilung holländischer Regierung er¬
halten , daß Entente Genehmigung erteilt zur Aus¬
fuhr aus Holland von 2000 To. Speck, 2000 To.
Fett » 7000 To . Schweinefleisch, 1000 To . Butter,10000 To . Erbsen ; ferner erhebliche Mengen Kar-
löffeln, Wert etwa 40 Millionen Gulden. Da
Entente nach WaffenstMstandsvertrag verboten i
ßWK gabsrnWMeii »W ML f

Gold unö mit Wertpapieren zu bezahlen, ist ovlges
Angebot nur papierne Versprechung. Einzigst«
Möglichkeit der Bezahlung bleibt Warenausfuhr
aus Deutschland. Lebensmittel mit Kohlen zu
bezahlen ist nicht möglich wegen Streiks , andere
Waren sind nicht in genügender Menge sofort
greifbar . Arbeiter berauben sich daher dnrch koh-
lenstreiks jeder Möglichkeit, schnell Lebensmittel zubekommen. Andererseits zeigt Berhalten der
Entente , daß ohne Entgegenkommen auf finanziel¬lem Gebiete sämtliche Zugeständnisse leere Worte
bleiben. Dagegen hat Deutschland ganze Handels¬
flotte nur unter Bedingung sofortiger Versorgungmit dringend nötigen Lebensmitteln zur Ver¬
fügung gestellt. Bitte um sofortige Mitteilung an
dortige Presse. Waetjen.

Oldenburg.
Der SüdoLdenburgerKandbrmd.

Man schreibt uns : .
Im Folgenden mag die Satzung des S . O. 2.

besprochen werden, die setzt im Druck vorliegt . Vor¬
weg muß bemerkt werden, daß dem Schreiber
jede Nörgelei fernliegt , daß er vielmehr durch dieseZeilen eine Meinungsäußerung in die Wege lei¬
ten möchte , die dem Ganzen nur nützlich sein kann.

Die Frage des Sitzes des S . O . L . ist offengelas¬
sen dahingehend, daß Bechta oder Cloppenburg in
Betracht kommen. Cloppenburg ist der gegebene
Mittelpunkt der drei münsterschen Aemter . Die
Richtung Nord -West-Süd -Ost für das Münster¬land genommen ergibt als Endpunkt« Barßel und
Dckinme , die beide ungefähr gleich weit von
Cloppenburg enifernt find . Vor allem dürfte das
Amt Friesoythe den Sitz ln Cloppenburg mit
Recht fordern.

Ganz klar ist mir nicht, welche geistigen Inter¬
essen der Bund vertreten soll . Ich sähe da gern
«inen Hinweis , daß neben den materiellen und
geistigen. Interessen , die der Landwirtschaft dienen,
auch die Erhaltung wahrhaft christlicher Grund¬
sätze, wenn auch als Nebenaufgabe, bezweckt wer¬
den soll . Wo das Christentum schwindet, findet
sich keine kernige Landbevölkerung. Da verschärft
sich auch die süziale Frage . Dagegen wird , wo die
christliche Gesinnung lebendig ist, der Spruch:Was du nicht willst, daß man dir tu.Das füge anderen auch nicht zu
leichter in die Tat umgesetzt . — Als weiterer
Zweck könnte dann angeführt werden : Aufklä¬
rung . Es kann m . E . nicht oft genug die Eigen-art der Landwirtschaft gegenüber andern Pro¬
duktionszweigen betont werden. Gerade die Er¬
kenntnis, daß die Landwirtschaft unter ganz an¬
dern Bedingungen Güter von höherem Werte
schafft , wie die übrigen Gewerbe, wird in der
Stadt manches Vorurteil beseitigen und in die
Landbevölkerung die zwingende Ueberzeugung vonder Notwendigkeit eines Zusammenschlusses hin¬
eintragen . Was die Mitgliedschaft angeht , so mageinerseits das geforderte Alter von zwanzig Iah-ren den durch die Revolution geschaffenen Zustän¬den Rechnung tragen , andererseits liegt aber die
Gefahr nahe, daß relativ zu viel« urteilslose Leute
dem Bunde angehören. Auseinanderstrebend«
Ansichten könnten dadurch verschärft werden. Es
soll jedoch dahingestellt bleiben, ob nicht die Be¬
deutung , die die jungen Leute durch ihre Wahl»
fähigkeit erhalten haben, ihrer Zugehörigkeit zumLanobunde das Wort redet. — Ueber die Para-
grcchhen 4 und 5 zu reden, erübrigt sich wohl.Der Eemeindebund setzt sich zusammen aus den
Dorfbunden. Weshalb man Dorfbund statt
Bauerschaftsbund sagt, weiß ich nicht . Im Mün¬
sterland ist wohl kaum eine Bauerschaft identischmit einem Dorf. Der Aufbau des Dorf- und Ge-
meindebundes ist sehr gut gedacht und wird sich
auch in der Praxis bewähren . Gegensätze im
Landbunde als solchen wird es wenig geben. Sie
werden aber innerhalb einer Gemeind« unaus¬
bleiblich sein, wenn sie auch z. T. sachlich unbe-
gründet sind . Aber es muß mit der menschlichenNatur gerechnetwerden. Da ist es die vornehmste
Aufgabe des Gemeinde- oder gar schon de» Dorf¬bundes , Trennendes »an der Wurzel" auszurot¬ten. Zu diesem Können gehört freilich große» ge-
genseiteges Vertrauen unter dem Gesichtswinkel,
daß die Einigkeit um jeden Preis gewahrt werden
muß . Denn im Grunde genomrpen haben grö¬
ßere, mittlere und kleinere Landwirte , und als
solche sind unzweifelhaft auch die Heuerleute zu
betrachten (Aufklärung !), dasselbe Interesse , näm¬
lich das einer gesunden und lebensfähigen Land¬
wirtschaft. Zu begrüßen ist es, daß ein Geistlicherals ständiges und stimmberechtigtes Chren -Mit°
glied im geschäftsführenden Vorstand des Ge¬
meindebundes sitzen soll . Ein mit dem nötigen
Geschick ausgestalteter Geistlicher kann durch seinen
Einfluß sehr zur Einigkeit beitragen . Zugleich
ruht darin , wenn auch unausgesprochen, der Ge¬
danke, daß alles im Sinne christlicher Nächsten¬liebe geschehen möge. — In den übrigen Paragra¬
phen der Satzung sind im Großen und ganzen
lediglich Forderungen erfüllt , die jede Organisation
stellt. Der Geschäftsführer des Amtsbundes hatm. E . nicht soviele Arbeit , daß die Geschäftsfüh¬
rung seinen Hauptberuf bilden muß . Vorerst
dürfte ein geeigneter praktischer Landwirt oder
ein Beamter , der Lust und Liebe zur Landwirt¬
schaft hat . genügen. Der Geschäftsführer dagegen
muß ein Fachmann sein , ausgerüstet mit landwirt-
^ aftlich - lechnischer und volkswirtschaftlicher

Obige Ausführungen beanspruchen nicht die Un¬
fehlbarkeit. Sie sind geschrieben aus Liebe zur
Landwirtschaft. Mag der Gedanke eines Zusam¬
menschlussesder Landwirte vollen Erfolg haben.Vivat, Korest , ersseat S . O. L. 2. Br.

Au§ öeMol-eirburg.Mnsterlande.
Vechta, 15. April.

— haurhkltmigsschweig «. Wer eia solches au-
jchasse» will, beachte dt» Bekanntmachung de»

« iehverwertungsverbanLe» ln unserer heutig««
Ausgabe.

— Eia Skurmwetter za erwarten . 14. April
nachmittag». (Drahtb .) Marineluftfialion WN-
Helms Häven meldet: Südweststurm zeitweilig über
S . W. S. Ja Kürze zu erwarten.

— Bevorstehend« Zugelnschrünkungen. Don
der Eisenbahndirektlon erhallen wir nachstehende
Mitteilung : Nachdem durch den Streik im Ruhr¬revier ln der lehken Zeit keine Kohlensendungen
mehr eingeirosfen und die Vorräte erheblich zu-
ruchgegangen sind , fleht sich dle Cisenbahndirek-iion gezwungen, um eine vollständige Ein¬
stellung des Betriebes zu vermeiden, erhebliche
Einschränkungen des Personenverkehrs mit
Dienstag , dem IS. April , eintrelen zu lassen . Das
Nähere wird durch Anschlag auf den Stationen
und Bekanntmachungen la Leu Zeitungen mtt-
geleilt werden.

— Eingebrochea wurde in der Nacht zum Sonn-
tag in die Kompagniekammer, welche sich in dem
v. Lekmden'

schen Hause, gegenüber der Einmün¬
dung der Diepholzer Chaussee, befindet. Der oder
die Diebe haben, wie uns berichtet wirts nach Aus¬
heben einer Scheibe das Fenster geöffnet, und aus
der anscheinend nicht bewachten Kammer Leib¬
wäsche und Decken gestohlen.

— Hamsterer als Dieb. Am Samstag morgen
hatte ein Hamsterer, welcher hier im M .schen
Eaflhof logiert hatte , 7 Stück weiße Tischtüchergestohlen und für dieselben Lebensmittel in der
Umgegend eingetauscht. Am Abend jedoch , als
der Hamsterer ahnungslos , schwer beladen mit
Eiern , Bukker usw . mit dem Delmenhorster Zuge
auf der hiesigen Station einkraf, um die schönen
Sachen zu exportieren, ereilte ihn sein Schicksal.
Er wurde verhaftet , und die auf so gemeine Welse
erstandenen Sachen wurden von der Geydarmcrie
mit Beschlag belegt. Zwei der gestohlenen Tisch¬
tücher wurden noch bei dem Hamsterer vorqefun-
den. Man sollte doch bei solchen Tauschgeschäften
vorsichtiger sein , zumal wenn schon gebrauchte
Sachen anaeboken werden.

— Der Zuckerhcmdel ist nicht freigegeben. Durch
die Presse gehen vielfache Nachrichten, daß der
Handel mit Zucker zu einem bestimmten Teile
bereits freigegeben sei . Diese Nachrichten sind un¬
richtig. Die Zuckerwirtschaft wird im laufenden
Wirtschaftsjahr «n d«r bisherigen Weise unverän¬
dert weitergeführt. Offenbar gehen jene Mittei¬
lungen auf mißverstandene Aeußerungen über die
Gestaltung der Zuckerwirtschaft im kommenden
Jahre zurück . Bezüglichdieser schweben allerdings
Erwägungen , ob es möglich ist, die Zuckerwirt
fchaft freier zu gestalten. Diese Erwägungen sind
indessen noch nicht abgeschlossen und können zu
einem endgültigen Ergebnis überhaupt erst dann
führen , wenn sich die Ernte des kommenden
Jahres einigermaßen übersehen läßt.

W Holdorf, 13. April . Eine Eisen¬
bahneroersammlung beruft di« Gewerk-
schaft Deulschsr Eisenbahner (christliche Gewerk¬
schaft ) auf Dienstag , den IS. April , nachmittags
S Ahr, lm Bornhorstschen Lokale ein. Als Refe¬
rent wird Sekretär Forwick erscheinen. Ein zahl¬
reicher Besuch liegt im Jnieress« aller Eisenbahner
Holdorss und der anliegenden Elakionen.

G Cloppenburg, 13 . April . Im Zeichen der
Verkehrs. Ein dringendes Telegramm , das
am Freitag nachmittag von hier nach Holdorf auf
gegeben wurde , erreichte seinen Bestimmungsort
am Samstag nachmittag 4 Uhr. Bei solch kurzer
Entfernung dürste da» auch m jetziger Zeit doch
nicht passieren.

V Löningen, 13 . April . Mik herzlichem Be¬
dauern sieht man hier den allbekannten Lehrer
Herrn Schlllmö! ler ziehen. In seiner Schul¬
acht hat er sehr viel Gutes getan und genoß bas
größte Derlrauen wegen seiner Unparteilichkeit.
Leider zwang ihn eine aus Aeberanstrengung an
der feit Jahren überfüllten Schule zugezogene
Kränklichkeit, in die Nähe det Kirche zu ziehen.
Der Ort Benstrup hätte den bet ollen möglichen
Fällen bereilen und helfenden" Lehrer gerne be¬
halten ; sie verehrke ihm zum Andenken ein kost¬
bares Geschenk. Dl« Zenkrumsorganisakion hier-
felbst muß für ihn im Gemeinde- und LandlagS-
wahlausschutz «inen neuen Vertreter wählen.
Unsere vesten Wünsche begleiten Herrn Schill-
Möller In seinen neuen Wirkungskreis.

s : Löningen, 14. April . Lehrerin Agakha
Kaluza aus Kiel ist zum 24 . April mik der Ver¬
waltung einer Schulstelle in,Löningen beauftragt,
desgleichen Lehrerin Elisabeth Mehring in Osna¬
brück mit der Vermattung der Unterklasse in
Elbergen.

H: Löningen, 12. April . Am 17 . April findet
die Generalversammlung unserer Mobiliar -Feuer¬
versicherung bei Stegemann tatt . — Eine Vollver¬
sammlung der Wegegenossenchaft »Löningen" fin¬
det hier dieser Tage statt. Es erfolgt Neuwahl
des Gesamtvorstandes und der Stellvertreter . So¬
dann will man sämtliche Wege und alle Wasser¬
züge, die wohl während des Krieges vernachlässigt
wurden , gründlich instand setzen. Ferner gelan¬
gen die Dämme für da» Jahr 1919 zur Neuver¬
pachtung. — Auf dem hiesigen Bahnhofe beschlag¬
nahmte man 80 Pfund Kalbfleisch.

.. . Löningen. 12. April . Am 29. April beginnt
unsere höhere Bürgerschule den Unterricht. Am
Tage vorher beginnt um 8 Uhr vormittag » die
Aufnahmeprüfung.

rrr Wildeshausen , 14 . April . Lehrerin Eckhoff
aus Skeinfeld ist mit Beginn des neuen Schul¬
jahres an die kalh . Volksschule in Wildeshausen
versetzt.

Kunsthonig; auf blaue Karte Ar

Aus der Residenzund demRorden.
Oldenburg . 15 . April.

(—) Es wlrd ausgegebcu auf blaue Karte Nr.
522 vom 15. bis 22. April X Pfd . Welzen -Aus¬
zugsmehl zum Preise von 24 Psg . für LaS halbe
Pfund ; ans blau« Karte Nr . 523 X Pfd . Hafer¬
nocken: auf blau« Karle Nr . S24 100 Gramm
Brakenfekk zum Preise von 72 Pfg . für 100 Gr .;
a»t blau« Kart« Ar. SV »aar 1L kis 22. Asttl

N Ad . Älarmelade ; auf blaue Karte Ar U
Pfd . Bryk ; auf blaue Karle Nr . 52z vaw A

^ 29. April 2 Pfd . Brot ; auf grüne ZuL ? ?-Nr . 45 vom 15 . bis 22 . April eine Tafellade zum Preise von 1,40 Mk .; auf grüneKarte Nr . 46 ein frisches Ei; auf braune ^Karte Nr . 49 ein Paket Keks; auf gelbe ÄKarte Nr . 27 2 Pfd . Hlmbeer- oder 2v2L'
beersyruo je nach Vorrat zum Preise von 75 -m'für das halbe Pfund ; auf rote Zukatzkarke Ar Inein Paket Zwieback; auf rote Zusahkarte Ar Äein frisches Ei ; auf blaue Karte Nr . 52g z»Fischgeschäften zwei kleine Heringe zum P » ».von 25 Pfg . ; auf blaue Karte Nr . 530 vom 1«bis 25 . April X Pfd . Hartkäse .

"
(— ) Das Glockengeläute wird am Miikwvck.dem 16. d. Mis ., wieder eingeführt, da die De

schlagncchme - er Glocken zu Alarmzwecken mok
gehört hak.

(—) Platzmusik wird fortan jeden Sounkaavon 12—1 Ähr unsere Infanteriekapelle in altgewohnter Weise auf dem Paradeplatz beim
Palais vercmslalken . ^

(—) Besißwechsel. Herr Max WallheimerausBremen verkaufte fein Haus Damm 25 an denFahrrodhändler 2. Vosgerau für 65 000 Mk.Herr Vosgerau verkaufte sein Haus Damm za
für 20 000 Mk . an Schlächtermeister W . ZevvDer Antritt erfolgt in beiden Fällen i l . No¬vember 1919.

's Eist Fußball -Wettspiel zwischen »Union"Altona und dem hiesigen Verein für Bewegungs¬
kunst findet hier am Charfreittg statt.

7 In eine Lohnbewegung ist das Personal ver¬
schiedener militärischer Büros eingetreten. AmSonnabend wurde die Arbeit eingestellt.

f Ein Fahrrad , das der Eigentümer im Flurdes Gewerkschaftshauseshatte stehen lassen , wurde
von einem Unbekannten am Freitag entwendet.

L Ueber die Forderungen der kaufmännischen
Angestellten ist in der Hauptsache eine Einigung
erzielt worden . Den Geschäftsleuten wurden fol¬
gende Mindestgehälter zur Nachahmung empfoh¬len : Männliche Angestellte IM ^l , weibliche M
Mark . Hinzu treten Teuerungszulagen in hohe
von 25 bis 130

ü Die Einführung de» Notariats wird vom
hiesigen Gewerbe- und Handelsverein angestrebt,
ferner eine Steuerberatungsstelle.

k Ein ernster Konflikt scheint hier in der Frageder Wohnungsnot auszubrechen. Die Hausbe¬
sitzer weigern sich, die Wohnungslosen gutwillig
aufzunehmen, sodaß der Magistrat gezwungenwurde , die Wohnungen zu beschlagnahmen. Jetzt
aber setzen die Hausbesitzer auch diesen Bestrebun-
gen ernsten Widerstand entgegen . Sie verwei¬
gern den Magistratsbeamten das Betreten ihres
Hauses, sodaß kein« Einrichtungen für die Auf¬
nahme der Wohnungslosen getroffen werden kön¬
nen . Jetzt hat auch der Arbeiterrat zu der Frage
Stellung genommen. Er verlangt , daß den Woh¬
nungslosen in kürzester Frist Wohnungen ange¬
wiesen werden , widrigenfalls von ihm die leeren
Wohnungen besetzt werden. Cs sind ernst « Un¬
ruhen zu erwarten.

s Die gewerkschaftlicheOrganisation - kr Ange¬
stellten macht hier gewaltige Fortschritte. So
haben sich jetzt die Hilsebeamten der staatlichen und
städtischenBehörden in den freien Gewerkschaften
zusammengeschlossen. Das Personal der Putzge¬
schäfte hat sich in dem Reichsverband der Ange¬
stellten (Christi. Gewerksch .) organisiert . Beide
Gruppen haben Lobnsorderungen den Behörden
bezw. den Geschäftsinhabern unterbreitet . Man
hofft, daß in allen Fällen eine gütliche Verein¬
barung erfolgt, und so Arbeits -Einstellungen in
unserer Stadt vermieden werden.

s Dle Zahl der wohnnngslosen Familien, die
zvm 1 . Mal noch immer keine Wohnungen haben
erhallen können, beträgt in unserer Stadt 72 . Da
tn den Kreisen der Wohnüngslosen eine immer
stärker werdende Beunruhigung Platz griff, wor¬
den das Gewerkschafkskarkell und der Soziale
Ausschuß erneut bei den Behörden vorstellig . Der
Magistrat teilte darauf mit, daß nunmehr eine
zwangsweise Beschlagnahme der vorgesehenen
Räume in PrlvothSusern in größerem Umfange
erfolgen soll . Die Wohnungslosen werden den
Eigentümern zugewiesen werden. Durch diese"
Beschluß ist dos Unterkommen sämtlicher Wob-
nungslosen gesichert . Notwendig war dieser
Schritt deshalb, weil in den meisten Fällen eine
freiwillige Abgabe von Räumen abgelebnk war.

(—) Die Vermietungder Verkautssiande >"
der Markthalle für das 2ahr 1919/20 soll am
Sonnabend , dem 19 . April , vormittags 11 ^ be¬
im Wege des Aufgebots an Ork und Stessestakr-
finden. Die Bedingungen werden im Tennm ve-
kannkgegebrn, sind aber auch vorher im Zimmer «
des Rathauses einzusehen. ^ , . ..(-—) Die kauft». Fachabteilung beim Arbeits¬
nachweis Oldenburg hat im Monat Marz "
stellenlose Kaufleute untergebracht. Trotzdem >i
die Siellenlosigkeit im Handelsgewerbe immer noa-
recht groß , allein in Stadt und Amt Oidenvu 8
sind noch 93 Stellenlose. Leider kommt es noa-
vor, daß von einzelnen Firmen kaufrn.
unter Umgehung des Arbeitsnachweises von au
wärts herangezogen wird . Das ist naturum.
durchaus unzulässiges Verfahren und w :deripr/
den Bestimmungen des Demobilmachungskomm,
sars . Gegen solche Firmen wird indes MS
zeige erstattet werden.

O

Delmenhorst . 15. April-
* 2n der letzten Skadkrakssitzmig wurde Z'

nächst der Plan über die Führung der Vah" „ -z.Lemwerder genehmigt. Den Antrag '
tischen Beamksn auf Bewilligung einer
rvngszulage befürwortet Bürgermeister
da der Landtag dev Beamten ein« ähnuchd^

-lag« bewiMgt hülle, ebenso ""Z»herrReihe von Städten des Landes.

ver Landtag den -seamren em« »me
aSzulage bewiMgt hülle, ebenso ""A -herr- .»ihe von Städten des Landes. sie

Schmidt (Soz .) bekämpft den Antrag , " "
M

Finanzlage - er Stadt eine wettere Belast«"» ^
— lltnk« » Amlaao» « erd« allst "



auf mindestens 468—506 Prozent stet-
sich' W Deiüge der Beamten seien gegenüber
«e»- s eH durchschnittlich verdoppelt

Der Vorsitzende DLke teilte mit . daß
^ a,n

'
<,ao eine einmalige Belastung von 20 600

U k «nd eine jährliche laufende von 8060 Mk.
Mr ». Antrag der Beamten wurde dem
Mewähllen Sladlrat zur Entscheidung über-
vielen.

e Verlre-
Liscnbahn-

Sl-enburger Veamtenblinö.
Oldenburg, 13 . 4. IS.

Der Verband der Beamten . Lehrer- und
kiaalsarbeitervereine im Freistaat Oldenburg
M heuteim Kaiserhofjeine diesjäh
Versammlung unter Leitung des . . .
L ms A lbers ab. Hierzu hakten sich die Ver
i«ker der angeschlossenen Vereine aus dem gan-

Lande in großer Anzahl eingefunden. Der
Mischende wies einleitend auf die großen Ilm-
«zkllngen der letzten Zeit hin, die auch für die
Beamten, Lehrer und Skaatsarbeiter von ein-
^ neidender Bedeutung gewesen seien. Mehr
denn je komme es darauf an, daß diese Berufe sich
ena zusammenschließen . Der Vorsitzende erflak-
Kl« sodann den Jahresbericht für das rück-
liegende Eeschäflsjihr . Eie ganze Reihe von
Bereinen sind dem Verbände wieder belgekreken,
M er sich mit Recht als die Vertretung der
«esomlen Beamten. Lehrer u . Skaatsarbeiter un-
Kies Landes bezeichnen kann . Seit einiger Zeit
,ehtder deutsche Eisenbahner - Ver-
and ( freie Gewerkschaften) systematisch darauf

ans, dle Ortsgruppen des Äeamtenbundes im
Lande aufzulösen und die Mitglieder für sich zu
Mimen. Besonders in Delmenhorst trat

unangenehm in die Erscheinung. Der Äeam-
Imblind wird hierzu Stellung nehmen müssen.
Das Direktorium ist vom Bunde wiederholt und
dringend ersucht worden, die Bildung der Be-
amtenauSschüsse zu beschleunigen und ihre
Einberufung in nächster Zeit zu veranlassen. Für
die in Aussicht stehende neue Besoldungsordnung
,nd das Beamkenrechthak der Bund Richtlinien

Absausgestellt , die bei der
gen Gesetze hoffentlich

Abfassung der demnächsti-
Äerücksichtigung finden.

Der Beamtenbund wird als feine nächsten Auf¬
gaben die Errichtung einer Rednerschule, Ausbau
des Fortblldungswesens , Krankenversicherung etc.
betrachten. — Der Jahresbericht gab Anlaß zu
einer sehr regen Aussprache.

Der nächste Gegenstand betraf die
Organisation der oldenbsrgischen Beamtenschaft
auf gewerkschaftlicher Grundlage . — Die Vor¬
gänge der letzten Zeit fordern gebieterisch die
Schaffung einer straffen Einheitsorganisation der
deutschen Beamtenschaft auf fachgenossenschafk-
llcher Grundlage . Es wurde einstimmig folgender
Antrag angenommen: . Der Oldenburger Äeam-
lenbund gliedert sich dem Deutschen Beamkenbund
als Landessammelverband an . Er baut sich wie
jener auf gewerkschaftlicher Grund¬
lage auf ' Bei dieser Gelegenheit wurde auch
die Frage über das Skreikrecht der Beamten be¬
rührt und allgemein die Ansicht vertreten , datz es
mit der Stellung der Beamten unvereinbar fei,
auf der einen Seite das Streikrecht
auf der anderen Seite Anspruch auf lebensläng¬
liche Anstellung zu verlangen . Streiks um Lohn¬
forderungen und dienstliche Forderungen durch¬
zudrücken, seien zu verwerfen . Dagegen könne
auch für die Beamten sehr wohl der Streek als
letztes Mittel in Frage kommen, wenn ihnen ihre
wohlerworbenen Rechte geschmälert, oder gar
ganz genommen werden sollten.

Der Kassenbericht für das rückliegende
2ahr wurde erstattet und der Voranschlag für
ISIS festgestellt . Letzterer schließt in Einnahmen
und Ausgaben mit 2830 Mk . ab. Der Jahres¬
beitrag wurde festgesetzt für ordentliche Mitglie¬
der auf 30 Pfg ., für außerordentliche Mitglieder
auf 30 Psg.

lieber das
Siede lunaswesen

wurde hierauf beraten . An der schnellste » Besei¬
tigung der Auswüchse einer einseitigen kapitali¬
stischen Bodenpolitik habe die Beamtenschaft das
größte Interests . Die Förderung des Elgenheim-
wesens sei in hygienischer, wirtschaftlicher, kul¬
tureller und nationaler Beziehung von allergröß¬
ter Bedeutung . Diese Forderung sei zu lösen da¬
durch, daß der Boden nicht zu teuer sei , Gelder
zu mäßigen Zinsen beschafft werden und Bau¬
pläne sachverständig und billig hergeslellt werden.

— Es wurde beschlossen , einen Ausschutz einzu¬
setzen, der die Frage des Siedelungswesens , ins¬
besondere Lle Schaffung von Eigenheimen für
Feflbefoldete prüft und behandelst — In den Aus¬
schuß wurden gewählk: Oberlehrer Gödtke-
Rüstringen , Eisenbahnrevisor Baak e-Olden-
burg, Stadtbaumeisier K ü h n -Delmenhorst, Gym¬
nasiallehrer Iaußen - Oldenburg, Fräulein
Lübsen - Delmenhorst, Baumeister Niehel-
son -Brake , Regierungsbaumeister Biebel-
Oldenburg. Der Vorstand wurde beauftragt , zu

rüfen, ob für den Beamtenbund ein Gewerk-
aftssekreiär im Haupkamte ongestellt

werden soll . — Dom Broker Verein wurde be¬
antragt , die Regierung zu ersuchen , 1 . für die Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer eine Einrichtung
zu treffen , durch die die anderen Berufsstände
ebenso gründlich erfaßt werden, wie die Beamten;2. die Ueberfchüsfe des Viehverwer-
kungsverbandes nicht allein der Landwirt¬
schaft , sondern der Allgemeinheit gukzubringen. —
Beide Anträge wurden dem Vorstände als Ma¬
terial überwiesen.

Berufsständifcher Beirat.
Es wurde Mitteilung gemacht von den bekann¬

ten Bestrebungen , die auf die Einrichtung eines
berussständifchen Beirats neben Regierung und
Landtag abzielen. Die Versammlung konnte zu
diesen Bestrebungen ihre Zustimmung
nicht geben, da es nicht tunlich sei, eine Srelle
zu schassen , die ein Kontrollrecht über Landtagund Regierung ausübe. Es wurde dagegen fol¬
gende Entschließung einstimmig onaenommcn:
„Die Dertreierverfammlung des Oldenburger Be-
amienbundes nimmt Kenntnis von den, Bestre¬
bungen nach Schaffung einer berus-ständischenamtenbundes nimmt Kenntnis von den Bestre¬
bungen nach Schaffung einer berufsständischen
Vertretung auf verfassungsrechtlicher Grundlage.Die Beamtenschaft wiederholt ihre Forderung auf
Gewährung einer rechtlickenVertretung durch bal¬
dige Einrichtung einer Beamtenkammer. Kam¬
mern , wie sie bereiis vorhanden und noch zu schaf¬
fen sind , mit genügenden gesetzlichen Rechten und
Befugnissen lassen die verfassungsrechtlicheDeran-
kerung einer Ständevertretung , deren Zweckmä¬
ßigkeit von grundsätzlichenallgemeinen politischen
staatsbürgerlichen Erwägungen beurteilt werden

Amt und Amtsvorftand.
Vechta, den 13. April ISIS.

kekanlitliiachung.
Der Erzeugerhöchstpreis für Eier wird mit

sofortiger Wirkung aus 50 Pfg . für das Ei fest,
gchtzt.

Zuwiderhandlungen hiergegen werden nach
tem Höchstpreisgesetz mit Gefängnis bis zu einem
2chr oder mit GAdstrafe bis zu zehntausend
Mark bestraft. Kückens .

BiehverrverLungsverband
Oldenburg.

Auf Grund der Bekanntmachung deS Direk¬
toriums vom 4. April ISIS betreffend die Fest¬
setzung von Höchstpreisen von Ferkeln und Läufer¬
schweinen hat der Vorstand des Viehverwertungs-
verbandes folgende Bestimmungen getroffen:

1. Ferkel und Läuferschweine bis zu 25 KZ
werden künftig zur Ausfuhr auS der Provinz
Oldenburg nur dann freigegeben, wenn der Aus¬
fuhrende vorher bis zu 20 Proz . der auszufüh¬renden Tiere in durchschniitsmäßiger Beschaffen¬heit der betreffenden Sendung zum Höchstpreise
von 5 Mk ., vom 1 . Mai ISIS ad 4 Mk .. fürdes am Verladeort , nüchtern vermögen, fest-Mellten Lebendgewichts an den Vorstand des
viehverwerlungsverbandesoder au Bevollmäch-We desselben abgegeben hat.' Den zugelassenen Händlern wird für die von
« gekauften und an den Viehverwerknngs-

abgegebenenFerkel und Läuferschweine
L?. / "Vikerverkaufszuschlag von 2 Mk . für dasvtuck gewährt.
. ^ . 2.ur Deckung des inländischen Bedarfes an
AAAEüngsschweinen sollen die nach vorflehen-

.V^ mungen abgenommenen Schweine vor-
M,? E' se an Mlnderbemitlelke, die sich durch eine
i» .f5? '">8ung des für ihren Wohnsitz zuständigen
.,s^ '"devorstandes als solche auswelsen, abge-°7? . werden Der Preis beträgt Mk . 8.20,dem 1 Mai Mk . 4,20 je KZ des an einer
«.AEolle des Änkerbezirks des Antragstellers
tlÄ , VN Lebendgewichts der Tiere einschließ" vr entstandenenUnkosten. Mehr als 2 Fer-

Fvrden an eine Haushaltung nicht abgegeben,
drs v, - düngen sind an den für den Wohnort
« s A. ragfletlers zuständigen Vertrauensmann
Lkk«. . dvvrrverkungsverbandes zu richten. Die

abzunehmen sind . Erscheint der
bk »d k

" ttichk rechtzeitig zur Abnahme, so
^ feines Einspruchs verlustig.- Nachkommen von Eltern , die in das Zuchk-

. ^ vr von der Landwlrtschafkskammer aner-
ittlieo -n

'AAervereinlgung eingetragen sind, un-
, den vom Direktorium festgesetzten

den jür Aufznchtferkel und werden von
!°n>eis Bestimmungen nicht betroffen,
»Vs ikr- cr, chdie Züchtervereinigung selbst oder

6 cmsgeführt werden.
Oldenburg , 1819. April 11.

Hennings.

^ "Ä " ** Auktion gekanfte
FUN AZ. d. Mts . abgefahren- a»k « »fte , der Sana

Äleröeu Istw - Lokclea«

Bekanntmachung.
D . O. Ar . 9221 vom S. April 1919.

Sammeln von Entlassungsanzügen
für Kriegsgefangene.

Lim unsere hoffentlich in absehbarer Zelt zu.
rücktehrenden Kriegsgefangenen mit dem für sie
vestimmungsgemäpen und besonders verdienten,
guten EntlaffungSa mg versorgen zu können, muß
das Anfammeln größerer Bestände von solchen
Anzügen beschleunigt werden.

ES können tuher bis auf weiteres den
BezirkskvmmandoS zur nachträglichen Versorgung
entlassener Leute ur d den Truppenteilen zur Ab¬
findung d ->r jetzt zur Entlastung kommenden jungen
Mannschaften leine neuen Anzüge mehr überwiesen
werden, sondern nur noch solche mit dem bei
Abfindung mit allen Stücken vvrgeschriebenen
2/5 Tragewert in sehr beschränktemMatze.

Z . Zt . sind daher nur Anträge auf die vom
Kriegsministerium festgesetzte Geldabstndung von
Mk. 93.88 einzureichen. Anträge auf Verabfolgung
in Aatur werden abgewiesenund sind daher zwecklos.

Bei späteren Anträgen auf Umtausch des
militärischen Entlasse -.gSanzugeS in einen bürger.
lichen muh elfterer bei der Entlastung festgesetzten
Tragewert noch haben, darf also noch nicht auf-
getragen sein.
Für den Korpssoldatenrat Der kommandierende

gegengezeichnet General
Hillnhagen. Schmidt v. Knobelsdorf.

Gmeinbe MAliiM.
AIS Mitglieder der Gemeindevertretung gellen

alt gewählt:
Mitglieder:

Landmann Wilhelm Harms sen., Böttingen,
Colonist Temme-Wilten-Linle , Idafehn,
Landmann Johann RecnS , Wittensand,
Bauunternehmer Hermann Tameling, Elisabethfehn,
Arbeiter Albert Voskamp , Idafehn,
Tischler Bernard Wallschlag , Strücklingen,
Schiffer Ahlrich Schlump, Bibelte,
Colonist Johann Nenimers, Idafehn,
Landmann Heinrich H . Fugel, Utende»
Anbauer Johann Blömer, Böttingen, *
Schneider Andreas Urena , Idafehn,
Colonist Georg Rastedt , Elisabethfehn.

L Ersatzmänner:
Landmann Conrad Schulte, Strücklingen,
Colonist Carl C. Seemann, Idafehn,
Arbeiter Sixtus Kcrthoff sen , Döttingen,
Bauunternehmer Engelbert Schulte, Wittensand,
Anbaucr Johann I . Schulte, Böttingen,
Coionist Friedrich Peters , Idafehn.

Strücklingen , den 8. April ISIS.

Kallage , Wahlkommissar.
Ich ersuche diejenigen , welche die am Samstag

von einem Hamsterer bei mir gestohlenen weißen
Tischtücher in Besitz haben, diese schleunigst zurück-
zubrmgen, da ich sonst die Sache der Staatsanwalt¬
schaft übergebe . Der Hamsterer ist bereits verhaftet
worden.

Ww . Aug. Melchers, Vechta.
WM- Habe Mittwoch - WA

88 Mriej. SÄllAMtt
bei Wirt Noble zu deranktiomeren . Anfang 5 Uhr
nachmittags. Franz Diekwann. Dinklage.

Gemeinde Gsterndurg.
Die nach der Einkommensteuer zu erhebenden

Gemeindeumlagen für das 2. Halbjahr 1918 - 19
sind bei Vermeidung der Zwangsvollstreckung in¬
nerhalb 3 Tagen an den Gemeinoeeinneymer
Claassen, Gemeindeverwaltung , Zimmer 8 , in
den Kassenstundenvorm, von 9—1 Uhr, zu zahlen.
_ _ Aofenbohm.

Gemeinde Gsterndurg.
wenig gebrauchte Roch Kess el,
gut erhalten , vorzüglich geeignet für Schlachtereienoder ähnliche Betriebe , hat die Gemeinde zu ver-
kaufen. Inhalt 500, 400 u. 200 Liter . Rosenbohm.

Empfehlen den Herren Pserdezüchtern unfern
Prämicnhcngst

„Ergo " ISS
V : Prämienhengst„Erbgraf" Nr . 1500, M . : Doliana
IV Nr . 10880 von Coko Nr . 1274 zum Decken der
Stuten . Deckgeld tragend 100 Mt ., güst 20 Mk.
Deckstation Dinklage.

Den allerbeste Nachzucht liefernden Hengst

„Rusus » 1»7
B . : PrämienhengstRufer Nr . 2235, M . : ZuversichtNr. 16250 von Elimar Nr . 1541 . Deckgeld tragend
100 Mt ., güst 20 Mt. Deckstation Mühlen.
Nolfes. Westendorf. Schockemöhle.. - Vl! M -MM

in Kutten.
Am Mittwoch, dem 16. April,

mittags 12 Uhr anfangend.
läßt die Witwe des Heuermanns D. Hotzenkarnp
bei Zeller Frilling in Kutten wegen Aufgabe des
Haushalts , ihr
Pietz-, Karrs- und Ackergeräte:

als : 2 junge belegte Wagenkühe , 1 zweijäh¬
riges tragendes Rind , 1 jähriges Rind , eine
tragende Sau , 24 Hühner , 1 Hahn,
1 neue Dreschmaschine mit Göpel. 1 Ltaubmühte»
1 gukerhalteaen Ackerwagen mit Geschirr, eine
Egge, 1 Pflug mit Gestell, 2 Schiebkarren, zwei
Paar Reepe. 2 Paar « uhgeschirre. 1 Schweine-
transportkaskea. 2 steinerne Schweinetröge. eine
Schneidelade mit Messer. 1 Maakelkesfe », eine
Milchkransporkkanne. 1 Dutterkerne, 1 Sleider-
fchrank, « ff- einen allen Schrank,
Altertum. einen Mikchfchrank mit
Aufsatz , 2 Tische , 2 Soffer . S Stühle . 1 Näh-
Maschine, 1 neuen eisernen Ofen. 3 vollständige
Betten, 1 Axt, Beit, Forken und Sensen, Harr-
zeug. 1 Partie Stroh und 2—3SSN Pfund gutes
Kuhheu. WS Pfund Saaikartoffeln , Runkel-
rüden und Steckrüben, und was sich sonst in
einem vollständigen Haushalt oorfmdet. ferner:
1 neue Scheune . IS Meter lang und 6 Meter
breit » 1 Schweinestall , b Meter lang und
1 Tsrfflall zum Abbruch,

öffentlichmeistbietendmit Zahlungsfrist verkaufen.
Das Vieh komm» ungefähr um 2 Ahr nachm,

zum Aufsatz.
Käufer ladet et»

Kutten, 8- < isis Et. Uaruhor«.

will und muß, unnötig erscheinen:
Der Delmenhorster Verein beantragte dringen»,beim Magistrat und Stadtrat in Delmenhorst da«

hin vorstellig zu werden, daß den Delmenhorster
städtischen Beamten , Lehrern und Arbeitern die
gleichen Teuerungszulagen gewährt werden , wie
den Staatsbeamten usw. — Dieser Antrag wurde
einstimmig angenommen. Derselbe Verein bean¬
tragte ferner , daß der Ledigenabzug mit rückwir¬
kender Kraft vom 1. Januar 1919 an ausgehoben
werde. — Dem Vorstände, des Beamtenbundes,
vor allem dem VorsitzendenRevisor Albers , sprachdie Vertreterversammlung den Dank des Bundes
für die aufopfernde Tätigkeit aus und ehrte ihu
durch Erheben von den Sitzen.

Neueste Nachrichten.
Verzögerung ber Frrebeirs-

verhanblrrngen.
TU. Berlin . 14 . April . (Drahtb .) Wie die Ne«

Bert . Itg . an maßgebender Stelle erfährt , ist mit
einer neuen, nicht unerheblichen Verzögerung d«
Beginnes der Friedensverhandlungen zu rechnen.Sie ist auf Schwierigkeiten zurückzuführen. die in¬
folge der innerpolitischen Verhältnisse in Italien
und Frankreich entstanden sind, nicht zuletzt aber
auch bei den Verhandlungen der Alliierten unter¬
einander.

TU. Genf, 14 . April . (Drahtb .) Rach einer Pa¬
riser Meldung Lyoner Blätter ist die Unzufrieden-
heit über den langsamen Fortgang der Konferenz-
Verhandlungen so sehr im wachsen, daß selbst re¬
gierungsfreundliche Zeitungen die Berichte über
eine bevorstehende VUnisterkrife weilergebeu.

Gegen den Generalstreik in Halle.
TU . Halle, 14 . .April . (Drahtb .) Die Vertrauens¬

leute und die Parteileitung der sozialistische«
Mehrheitspartei bat einen neuen Generalstreik ab¬
gelehnt, aber entschiedendie restlose Entwaffnungder Bürger und Beamten in Len Betrieben gefor¬dert _ _ _
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole. ÄechtL
Druck und Berlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,C . m. b. H . (A. Sommerfeld, Verleger), Vechta.

LinquartierungttommiffionSteinsel-.
Hiermit wird bekannt gegeben , daß die Gemeinde¬

insassen den Antrag auf Entschädigung für den durch
die Einquartierung entstandenen Schaden, sei eS an
Gebäuden oder Flur stellen , wollen sich dis z»m
20 . April auf dem Gemeindebüro unter Angabe,
des Schadens melden. Spätere Anträge könne» '
wahrscheinlich nicht berücksichtigt werden.

Die Linq«raeÜevung8öomr»!Aorr.
Eteinseld , den 12. April 1919.

^

Aufforderung . .
Hiermit bitte ich alle diejenigen , die noch Fo«

dernngen an den verstorbenen Zeller Heinrichs
Hachmöller (große Kalvelage) in Brockdorf zu habe«
glauben, mir ihre Rechnungen bis zu« 25. April
einzureichen.

Gleichzeitig ersuche ich alle, die demselben noch
schulden , bis zum gleichen Termin Zahlung zu leiste« .

'
Lohne» den 11. April 1919.

August Beckmann.

Unter meiner Nachweisung steht ein große»

nimim 8WMM ^
mit ca. 5S00S bis KO 000 Ziegelsteinen und ca.
4000 roten Dachziegeln zum Verkauf. Das Ge¬
bäude ist ca. 19 Meter lang und 9 Meter breit,
und enthält gute eichene Bauhölzer . Es eignet sich
vorzüglich zu einem Wohnhause.

Holdorf, 11 . April 1918. ^
K . Iotzarmmg'.

Zn verkaufe« : 2 drei-
jährig«

Jugoekfe«
Lahr . H. Nageler.
Zu verlaufen eine
SSÄWWS KuK

oder eine

Kaufe

Kiebitzeier
zu den höchsten Preisen.
Fez. Sverdieck, Vecht«.

hochtrag. Quene.
Eellhaus , Stoppslmarlt.

Habe 2 erstklassige

Schaslämmer
zu verkaufen.
Ww. Dödtmann,

Schledehausen b. Dalum.
Einen reinrassigen

IZÄLLLä
(am liebsten Terrier ) zu
raufen, oder gegen ein
Paar gute Stiefel und
Schuhe zu vertauschen
gesucht . Näheres
B. Püttmaa «, Lohne-

KaufeKibitzckr.
Frau Melcher,

Vechta. Gr . Kirchstraße.

IGraM-Armband
verloren auf dem Wege
von Lonnenmoor bis
Oythe. Wiederbringer
erhält Belohnung.
' Don wem sagt dl«
Geschäftsstelle d. Bl.

Singer»

Schlijtermaschi»«
wegen Amzug zu v« »
kaufen.

Clemens Landwehr^
Lohne.

Suche auf sofort nach
Dinklage f223

MÄMs.
LandesarLeltsnachweiH
TefchLftsstell- » echt«.



Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner.
Am Dienstag, dem 18 . April, nachm. 5 Uhr
im Lornhorsttschen Lokale (am Bahnhof) in Holdorf

Eisenbahnerversammlung.
Tagesordnung r

VM " Die allgemeine Lage. "MI
Referent: Gewerkschaftssekretär Forwick.

Der Einberufer.
Schützenvereln Schneiderkrug u . Umg.
Am Ostermontag , den 21 . April, findet nachmittags
»ünktlich 5 Uhr im Vereinslokaleine

SMralmIüWilW
statt , wozu sämtliche Mitglieder und diejenigen , die
»och dem Verein beitreten wollen, eingeladenwerden.

Der Vorstand.

tSäoktlenkargifekev Tferäezürkleroerbanä.
Die Umlagelisten pro 1919 liegen vom 16 .—24.

April d . IS . beim betreffenden Obmann zur Ein¬
st«̂ der Beteiligten aus.

Daren, 12. April 1919.
Der Vorstand: v . Frydag.

Jeder stellt sich für dm eigenen Gebrauch einen

echten , starken Branntwein
sofort selbst her. Herstellungskosten ca.

1,59 Mark pro Liter.
Rezept « für zwei einfache Herstellungsarten gegen
Rachn. oder Einsendung von 5 Mk. in Scheinen.
Kestert, Eppendorf bei Bochum, Grenzstraße85.

Ilsiliilie — Wien — AeiM.
Nehme am Mittwoch , dem 16 . April, von

morgen- N—9 Uhr in Damme am Bahnhof ; in
Mühlen am Donnerstag, dem 17 . April, von
morgen» 8—1l> Uhr in der Wirtschaft TrenkamP,
»an 11 —-3 '/» UhramBahnhof in Steinseld

Kaninchen und Geflügel
zu erhöhten Preisen ab,

Hausverkauf.
v « Mittwoch , dem 16 . April d . Js ., nachmittags
t Uhr , gelangt bet Wirt Franz Froitzheim di«
warnkinglcheBesitzung, bestehend in
Wohnhaus u. ca. 1 Sch.-S . groh. Garten
»pchmalS zum Aufsatz.

Sin fernerer Aufsatz findet nicht statt.
Vechta , den 11. April 1919.

Herm. Vröring,
^ _ amtl . Auktionator.

Gelegentlich des Warnking'schen HauSverkanfs
mn Mittwoch , dem 16 . Avril, nachmittags 6 Uhr

'läßt Wirt Fr. Froitzheim feine
Scheune - ei Vurhorst

« itverkaufen.
Vechta , den 14. April 1919.

Herm. Brilring , Auktionator.

Möbelvevkauf
in Schneiderkrug.

/ - 8m freiwilligen Auftrags des Auftraggebers
Verde ich am
Mittwoch , 16. April, nachm . 1
ähr beginnend , bei Dirk Knagge zu Schneiderlrug
'ffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 Garnitur echte mabageni Plüsch -Möbeln,
als: 1 Sofa . 6 Polslerfiühlc, 1 runder Tisch , (die
Garnitur hat antiken Wert ). 3 Regale mit gro¬
ßen Schubladen für Kolonialwarenhändler , ein
Sofa, I großen Tisch . 2 Waschtische , 1 eichen
Klapptisch, 1 Waschbarste mit Antersah. Rohr-
Kühle. PolsterstWr. 2 Polstersessel, eine 1 ^ -
schläfrigeBettstelle mtl Roßhaarmatratze und
« ine Stehgarderoüs.
Sämtliche Möbeln sind recht guk erhallen.
Käufer ladet ein.

Vechta. K. Menke.
Auf dem am Mittwoch, dem 16. April 1919

bei Wirt Knagge in Schnriderkrng stattfindcndcn
Wöbelverkauf läßt Zeller Joseph Büste in Halter
ß oftsr. Schafe mit Lämmern
nitverkaufen.

B. Menke, Vechta.
Bin gezwungen wegen zu großen

Andranges der Pferde , das Deckgeld
reines Hengstes „Erbgraf " vom 12.
lpril an von 138 Mk. auf 280 Mk.
r erhöhen.
Lappeln . G. Vorwerk,

Fernsprecher Nr. 6.

Widerruf.
Der Dreschsatzverkauf des Herrn Friedrich

^ ltzhaujeat « Ahlhorn, am Bahnhof fallt mrS.

Gesuchtzu Herbstkleine

heuerstelle
mit oder ohne Hülfe,
leistung. Angeb. unter
Nr . Ivll an die Geschäfts-

LalsnZe Vorrsl : " ' clrl!
Für ein Kg Fett.

'7 ntter,
Schmalzoder Speck liefere
ich einen neuen, blauen
Ärbeitsanzug
aus bestem Zellstoff , farb¬
echt und waschbar , für
Schwerarbeiter geeignet.
Postsendungerbitteunter

Einschreiben , damit jede
Sendung nachgew lesen
werden kann.
Münster l. W .,Bornstr . 6

Fernruf 2626.
Junger Mann sucht zum

1 . Mai ein
iMIiekt. riliiiM
mit volleröekosllgrrnZ.

Off. mit Preisangabe
unter W. 6 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blattes.

Sucheauf sogleich einen
tüchtigen
5rünkmaekergefelen
gegen, guten Lohn und
dauernde Beschäftigung.
LandesarSeitsnachweis,
Geschäftsstelle Lohn «.
Tüchtiger

8ekukmaeker>
8eselke

sofort gesucht . Hoher
Wochenlohn, dauernde
Arbeit.

Jos. Büssing,
Cloppenburg.

Durch Arbeitsnach
weis , Cloppenburg

Suche baldigst einen
Schmiede-Lehrling
unter günstigen Bedin.
gungen. slS6
D. Heitjan . Schmiede,

meister. Lüsche.
Durch Landisarbelts,

nachwet», Eeschiif tsstelle
Vechta.

Suche für einen jung.Mann. 16 Jahr « alt,
katholisch , «ine s209

81eIIe
zur Erlernung der Land-
Wirtschaft . Derselbe kann
alle Arbeiten verrichten.
Landesarbeitsnachweis,
GefchäftSstelleBechtai .O.

Fräulein 20 Äahre alt,
sucht

Stellung
IM GeschüftShause, wo
selbige im Haushalt und
Laden mit tätig sein kann.

Familienanschluß er-
wünscht. f206
LandesarLeitsrrachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Tüchtiges, properes , kath.
Mädchen

zum 1 . Mai oder Juni
gesucht . Gute Behand¬
lung und hoher Lohn
wird zugesichert . s204
Fra« H. An de Stegg »,

Münster i. W..
Norbertstrahe 11.

Durch LndrsarLeits«
Nachweis, Geschäftsstelle
Vechta.

Gesucht züm 1 . Mai
ein aus der Schule ent-
laffenes j20l

Mädchen
für kleinen Haushalt.
(Selbstversorger).
Landesarbeitsnachwörs
Geschäftsstelle Vechta.
Gesucht zum l . Mai

für einen Geschäftshaus-
halt auf dem Lande ein
zuverlässiges s200
VieiistiMchen

für Haus - und Garten-
arbett.
Landesarbeitsnachweis.
Geschäftsstelle Vechta.
«ss «»s »»«ssal»sss

Durch die glückliche Ge*
burt eines gesunden

ZWilWMelr
wurden hocherfreut
üelnrlcli v. ?rau.

Vechta, 13 . April 1919.
« »MIM»» »,» « »» »» »

MwnmL Eru . > NalISkV
29 . LerZmek

7VSS0
U «rfi, ni «nt

k !?!w!!s i» r«a» In»

MMSZ
Lnr 6e !ck:

? lsräe 70 »/„, Silber 90 »/»-
I -os t Wc .. Iü l.ore 10 A4lc.
llorto uvct leiste 45 ? kz,
dk. cbiiükiiis 3ll mebr.

Otto V^uUk,
Oläeüdurg , Ltsustr.

In Vecbta:

Jmkerverem
Lohne.

Zuikerverteilung am
Donnerstag, dem 17. d.
Mts . , nachmittags 2 Uhr
bei Wirt Tl. Haskamp,
Lohne, Brinkstraße.

Der Vorstand.
Erste Strumpf-

Reparatur-Anstalt
hier am Platze.

Eeschw . Hegeler,
Oldenburg,

Dlumenstraße 56.
Schnellste Bedienung.

SorgfältigsteMaterialauS-
nuhung.

Äaekekkakt,
Rübensekneitler

Xekkeissteine
Veckila . A. wavnklng.

Hählichen Teint»
Hautausschläge, Miteffer,
Pickel, beseitig. Sie durch
eineBlutreinigungskur m
Sarsafran -Vlut-

reinigANgselixier.
Wohlschmeckend,leicht be-

kömmlich , viele Dank¬
schreiben. 1 Flasche3 M.,
3 Flaschen (für eine Kur

ausreichend) 8 M.
Apotheke

in Nenenkirchen i. Old.

iS Kautabak
nach Nordhäuser Art
1VV Rollen 11V Mark,

einzeln 1.2V Mark.
August Oflevkof,

Cigarren -, Cigaretten- u.
Tabak -Versand.

Telefon. 394.
Damme i. Oldbg.

MMeiWluclil
einige 3 —8jährige gute
Oldenburger Pferde u.
ein ziemlich egales Ge¬
spann . Gute Oldenburg.
Stuten , 5 — 10 Sahre alt.
Aug. Schmidt , Landwirt.

Oldenburg,
MsinarduSstraße 39.

360 M . Belohnung
zahle ich demjenigen, der
mir Nachweisen kann, daß
ich Lebensmittel verwu-
chert habe . Ebenso er¬
hält derjenige obige Be¬
lohnung. der mir den
Urheber des lügenhaften
Geschwätzes so angibt,
daß ich denselben gericht¬
lich belangen kann.

Hoeger-Wassenberg,
Lohne i. Old.

Vertreter , K
welche hei der Land¬
kundschaft gut eingeführt
sind , für einen Artikel,
welcher im Kriege nicht
hergestellt wurde, gegen
hohe Provision gesucht.
LandesarSeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta,

Zahle für
Kaninchen bis 4 .20 Mk .,
Hähne8 .50 Mk .,
Enten . . . . 6 .60 Mk .,
pro Pfd . Lebendgewicht.
Frz. SuerdieL Vechta.

, . .. ? äkn« verckeu sotzmei -rlos unter lang- >
! jäbriaer Oarantis naturgetreu etuaesewt . I
l klorodeo ln Oolck, Lorrellan , ^ MLlssLN eto.
I käst sokwerrlose » Z!abvr !ekeo mittels lokal^ nästliesis , Xerveutöten . ^aburellllgeu eto. !> klsttenloser 2»bsersatr . Sobonvsäst«

Letulocklusg.
I -Oeweasteio , ^ slmprwlls,

I .oiu»e !. O.
Sprecbrtuacks» jeckenviemtsg vvck krelt - g
NQualerbrocbsa von morgen» 8 bis >/,2 Obr

I osvkm . Im Hause riss Rotel , Litt«I .1nckev«tr„ „ , Leb» Rrtobstrasso.

Tesegenkeitskauf!
1 12 unrl zwersekfäsrige Dellen

wieder eingetroffen. Prima Qualität.

Visbek.

wohimngreiurichiungen
liefert in vornehmer Ausführung u.
erstklassiger Arbett zu billigen Preisen

V . Klövekorn, Vechtai. O.,
R Möbrllageru . Möbelfabrik, Tel. 55 . ^

' - Killer
im großer Auswahl empfiehlt

Westrup. Johann Alkers.
Zu verkaufen eine gebrauchte

mit Reinigung, passend für Kraftbetrieb.
Goldenstedt. Georg gr. Flege.

In versilberte Ehlöffel Dtz. 13 .— Mk.
I » „ Teelöffel „ 18 .- „
In Aluminium -Ehlöffel „ 14 .— „
I » ^ Teelöffels 9.- „
In „ Kabel „ 14 .— ^
In „ Messer
Vevkr . Jok . Hokn. Oköenkurg, Iloguskstr . S?

Empfehlen erstklaffige
I^ ILI »r » a8vIi ! iLorL

und sämtliche

IsiillKlklrclisstl . I^gtciiitiöii,
auf Lager vorrätig.

E . Heitjan, Lüsche . H . Heitjan» Bevern.
Empfehle

IM -
Muscheln

für Geflügel . Säcke sind mitzubringen oder ein-
zusende » . _ I - Warnklng , Vechta.

Prima Zerradella
ist wieder eingetroffen nnd kann jedes
Quantum sofort geliefert werden.

Mls i . 0 ._ WUilWMf,
Äpfel- und Virnenhochstiimme

in hiesigen Sorten,
Äpfelbuschbäumemit viel Fruchtholz,

Lebensbäume in vielen Sorten,
Taxusvallerrpflanzen . Ziergehölze,
Starke Eichheister, DouglasfichLen-

ballenpflanzen 175—300 om hoch zu
Windschutz, Forstpflanzen, Immer¬

grüner Liguster zu Hecken.
VseItta NlaxsorrL

UeUiLLAlivk.
Donnerstag von 11 — 4 Uhr mn Bahnhof

KMgk !- s . IlsWeßll -Wsßse.
Vorchers, Vechta.

Netto 5 Pfund

Aimkekvüben- 8 aWe«
allerbeste Ecksndorser, rote oder gelbe

Frei n . jeder Poststat . einschk. Verpack, «nt . Nachn.
W. S . Kraatz, Samenhandlg . Rastede.

Thomasmehl
(1 Sack gegen 28 Eier) per Stiia58 Pfg . liefert bei Berechn«^
billigsten Tagespreisen . Jedes

^
Qn/tum Eier wird abgenommen,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
! heute morgen 3'/« Ahr unsereinntgstgellebteMutter , unsere gute Schwiegermutter, Grob. !
mutter und Tante , die I

! M . liem . » WMZi
geb. Maria, Elisabeth Kröger

>zu sich in die Ewigkeit zu nehmen . Eie
starb nach kurzer , heftiger Krankheit. Wohl,vorbereitet durch einen christlichen , frommen
Lebenswandel und gestärkt durch den
Empfang der hl. Sterbesakramente, im
69. Lebensjahre.

Am ein andächtiges Gebet für die
liebe Verstorbene bttten

Dl« trauernden Angehörigen.
Hagen b. Vechta, Krimvenfort und

>SSln. den 14. April 1919.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,!
dem16 . April , morgens 10 Ahr, inVechta statt .

'
Sollte jemand aus versehen keine be¬

sondere Nachricht erhalten haben, so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

UaeliriLk.

Nach Gottes Hs. Willen starb am Frei¬
tag, dem II . April, infolge längerer Krank¬
heit , wiederholt versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten , miser teures Mitglied, die lang¬
jährigeVorsteherinder Jungsrauen-Sodalität

! Lohne

im 63, Lebensjahre.
Ihr « Seele wird dem Gebete unsererj

Mitglieder besonders empfohlen.
Die Jungfranen -Kongregalisii-
Lohne, dm 12 . April 1919.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
dem 15 . April, morgens10 Uhr vom KraMN' s
Hause in Lohne aus statt , wozu sanmH i
Mitglieder besondes eingeiaden werden.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS ^ "
ute

unerforschtichen Ratschlüsse SesaM' A

kranm Lolbe c»
nach kurzer , heftiger Kaaukhett . wo»
bereitet durch den Empfang der ^ die?
sakrgmente im 11 . Lebensjahre zu
Ewigkeit zu nehmen . der- !

Wir bitten , der Seele des teuren
storbenen im Gebete gedenken -u ^

Dir trauernden Eltern «.
Ehrendors b . Lohne , 12 . April 1

Die Beerdigung findet statt f
tag, dem 15 . April morgens 10 uyr
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